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Busfahrt von Döllach auf der Glocknerstraße bis zu den 
Pockhorner Wiesen. Während der Busfahrt werden 
allgemeine Informationen über den Nationalpark und 
über den Landschaftsraum geboten.  
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Erster Haltepunkt: Pockhorner Wiesen, die zu den 
pflanzenartenreichsten Ökosystemen in Europa zählen. 
Dort könnte bei einem kurzen Fußmarsch auch Edelweiß 
gefunden werden. Es werden zwei Profilgruben 
(gemähte Wiese, ungemähte Wiese) vorbereitet.  
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Zweiter Haltepunkt: im Bereich Wallackhaus. Zwei 
Profilgruben sind geplant: Kuppe mit Caricetum 
curvulae und Mulde mit Salicetum herbaceae.  
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Im Verlauf der Exkursion ist ein Kurzbesuch der Franz-
Josef Höhe mit Blick auf die  Pasterze geplant.  
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Ein besonders interessanter Standort mit vielen 
besonderen Pflanzen ist die Gamsgrube im 
Naturschutzgebiet. Dafür werden drei Stunden berechnet, 
davon zwei Stunden Fußmarsch.  

Ein besonders interessanter Standort mit vielen 
besonderen Pflanzen ist die Gamsgrube im 
Naturschutzgebiet. Dafür werden drei Stunden berechnet, 
davon zwei Stunden Fußmarsch.  

  

Beiträge:  Beiträge:  

Dr. A. Bohner: Standort, Boden, Vegetation und 
Pflanzenartenvielfalt 
Dr. A. Bohner: Standort, Boden, Vegetation und 
Pflanzenartenvielfalt 

Höhere Bundeslehr- und Forschungsanstalt für 
Landwirtschaft Raumberg-Gumpenstein 
Höhere Bundeslehr- und Forschungsanstalt für 
Landwirtschaft Raumberg-Gumpenstein 

Dr. M. Sobotik: Wurzelmorphologie und - anatomie.  
Pflanzensoziologisches Institut in Klagenfurt 
Dr. M. Sobotik: Wurzelmorphologie und - anatomie.  
Pflanzensoziologisches Institut in Klagenfurt 

Erklärungen von Mitarbeitern der Nationalparkver-
waltung 
Erklärungen von Mitarbeitern der Nationalparkver-
waltung 

  

  

 21.-22. Juni 2012  
 geschätzte Kosten € 270,- / Teilnehmer  
 Mindest TeilnehmerInnen: 40 Personen  
 Maximale TeilnehmerInnen 60 Personen 

 
Anmeldungsfrist: 12.5.2012 
Bei Anmeldung bitte Fußmarsch Gamsgrube  
JA oder Nein angeben. 

 
Organisation ASRR- Mitgliedorganisationen 
 
Anmeldung:  
Institut für Hydraulik und landeskulturelle 
Wasserwirtschaft, Universität für Bodenkultur Wien 

Muthgasse 18, A-1190 Wien, Österreich 

Tel.: +43-1-47654-5450 

Fax: +43-1-47654-5499 

E-mail: dietmar.fellner(at)boku.ac.at  
 

 

Das Programm kann je nach Wetterlage Veränderungen 
unterliegen.  

Im Preis inkludiert sind die Busfahrt ab Wien, 
Übernachtung/-en und Exkursionsunterlagen.  
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